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W. Büchi

Auf eine Kritik wegen den zu wenig erhöhten Straßenkurven antwortete laut Beobachter" ein Baudirektor, daß

man mit dieser Kurvenanlage den Zweck verfolge, die Automobilisten zur Herabsetzung des Tempos zu zwingen.

Was ab und zu gelingt!

da kommen würde, müfjfe. Aber es blieb
dabei. Nach ungefähr drei Stunden war
eine kleine Veränderung in der
Atmosphäre bemerkbar. Ich sah meinen Atem
immerhin bloh noch, wenn ich ihn durch
den Mund hinauslieh. Und die andere

Veränderung war, dah es fürchterlich
stank!

Und so ist die Situation bis heute noch
geblieben. Deshalb: gegen Monatsende,

wenn man melancholisch wird
und kein Geld mehr hat, setze ich mich

mit zehn Decken auf, über und an mir,
vor den Petrolofen (siehe Wärmespender)

und schaue ihn an. Dann befällt
mich jedesmal unweigerlich ein
Lachkrampf: Petrus ist und bleibt ein lächerlicher

Gegenstand! Sabu
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